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An unſere Leſer. in nBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal
Juli bis September 1858) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 5 Sgr.

die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

bei Beziehung durch

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenömmen, ſo
wie alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht. werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung
Angabe unſeres Zeitungstitels
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machen zu wollen.

Halle, den 23. Juni 1858.
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Telegraphiſche Depeſchen.
London, Freitag, den 25. Juni, Vormittags. Die

heutige „Times“ bringt Nachrichten aus Calcutta vom 18.
v. Mts. Nach denſelben war Shahjahanpoor am 14. Mai
von den Engländern entſetzt worden. Khan Bahado vor
und Neng Sahib wurden bei einem Angriff auf dieſe Stadt
geſchlagen Lucknow war während Grant's Abweſenheit
von 25,000 Meuterern unter Begum bedroht. Krankheiten,
durch die enorme Hitze erzenugt, hatten die dortige Beſatzung
auf 2000 Mann Jnfanterie redueirt. Der Oberbefehlshaber
Sir Colin Campbell befand ſich am 18. Mai in Futty-
ghur, nachdem er den Ganges überſchritten hatte. Zwiſchen
dieſem Orte und Muhomdy ſtanden 10,000 Jnſurgenten.
Hmer Singh bedrohte von Allyghur aus die Verbindung
mit Bombay. Obriſt Roſe ſtand am 14. in der Nähe von
Calpi der Fronte des Feindes gegenüber. Die Verſchwö-
rung eines Regimentes im Pendſchab war entdeckt und un
terdrückt worden, der Rajah von Shunda befand ſich indeß
in offener Rebellivn.

Laut Nachrichten aus Hongkong, die bis zum 5. v.
Mts. reichen herrſchte in Canton allgemeines Mißtrauen
und wurde die Stadt von vielen Einwohnern verlaſſen.

London, Freitag, den 25. Juni. Der Dampfer „Nor-
thern light“ iſt eingetroffen und überbringt Nachrichten aus
Neuyork bis zum 12. d. Nach denſelben hält man die mit
England ſtattgehabten Differenzen für ausgeglichen, nachdem
die engliſchen Schiffskapitäne im mexikaniſchen Meerbuſen
den Befehl erhalten hatten, kein amerikaniſches Schiff ferner
anzuhalten. Aus Ntah wird mitgetheilt, daß Oberſt Cum
ming an der Spitze der Truppen der Union daſelbſt einge
zogen ſei und das Amt eines Gouverneurs übernommen
habe. Die Mormonen wanderten nach der Gegend vo
Sonora aus.

S DHeutſchland.Verlin, d. 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Unteroſſizier Gebauer im GardeSchützenBataillon, die Ret
tungsMedaille am Bande zu verleihen.

Ueber die Reiſe des Prinzen Friedrich Wilhelm berichten
oſtpreußiſche Blätter, daß der Prinz den Sonntag Abend, feſtlich

empfangen in Grauden z eingetroffen war und dort am Montag
und Dienstag das Garde LandwehrBataillon inſpizirte. Jn Kö
nigsberg traf der Prinz am Dienstag bald nach 2 Uhr mit dem
Schnellzuge ein und wurde hier auf dem Bahnhofe von den Behör
den und auf der Treppe des Schloſſes von dem Obermarſchall, dem
Kanzler, dem Tribunalspräſidenten, ſo wie der geſammten Generalität
empfangen. Eine Deputation der Logen hatte ſich in den Gemächern

erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter
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des Schloſſes gleichfalls zum Empfange eingefunden. Am Abend be
ſuchte der Prinz das Theater. Am Mittwoch war große Parade der
geſammten Garniſon und am Donnerstag Abend ſollte eine glänzende
Gondelfahrt auf dem Schloßteiche, für welche die ſtädtiſchen Behörden
große Vorbereitungen getroffen hatten, ſtattfinden. Ende der Woche
wird der Prinz wieder in Babelsberg eintreffen. u

Wie aus einem Beſcheide des Handelsminiſters an die Düſſeldor
fer Handelskammer hervorgeht iſt von dem mehrfach geſtellten Antra
ge an die Stelle der gegenwärtig ſtattfindenden Stempelung der
Wechſel Stempelmarken einzuführen, „mit Rückſicht auf
die in anderen Ländern gemachten ungünſtigen Erfahrungen aus über
wiegenden Gründen Abſtand genommen worden.

Die „„A. A. Ztg.“ berichtet von einer kleinen Errungenſchaft des
Jahres 1848, die bisher ziemlich unbeachtet geblieben iſt und nun
mehr wie jeder gute Keim jenes Jahres, bei verſtändiger Pflege ſich
weiter zu entwickeln verſpricht. Seit 1818 beſteht nämlich unter eini
gen Staaten Norddeutſchlands eine gemeinſame Verſtändigung, wel
che die Beſtimmungen über die Schifffahrt nach einer und derſelben
Norm regelt. Jetzt hat nun Preußen in den letzten Monaten „vor
bereitende Schritte gethan um die von einer Kommiſſion des Reichs
handelsminiſteriums einſt ausgearbeiteten Grundſätze über den Meß
brief der Schiffe, welche von Hannover, Oldenburg, den Hanſe
ſtädten und den Herzogthümern ſeiner Zeit angenommen worden ſind,
auch für ſeine Häfen herüberzunehmen. Jn Folge deſſen würde das
deutſche Bundesgebiet als handelspolitiſche Country betrachtet der in
irgend einem Hafen der norddeutſchen Küſte ausgeſtellte Meßbrief
eines nationalen Schiffes innerhalb der geſammten nationalen Küſten
fahrt als gültig angeſehen und dadurch dem Rheder die Ausgabe der

jedesmal beim Einlaufen zu erneuernden Meſſung erſpart werden.
Zwiſchen Preußen und Oeſterreich finden zur Zeit Verhandlungen

über einen Antrag an den Bundestag für den Fall ſtatt, daß von
Dänemark keine oder eine ungenügende Antwort gegeben wird,
und ſoll dabei das Exekutionsverfahren gegen Dänemark ins Auge
gefaßt werden. Wie es heißt, haben die nicht deutſchen Großmächte
ſich in Berlin und Wien über den Umfang der Maßregeln, welche
ſchließlich gegen Dänemark zur Anwendung kommen dürften, erkun
digt und dabei die Erwartung ausgeſprochen daß die Löſung des
Konfliktes eine Verminderung des däniſchen Territorialbeſitzes nicht
zur Folge haben möge, worauf ihnen von Seiten Oeſterreichs und
Preußens die ausreichendſten Zuſicherungen gegeben worden ſein ſollen.

Hannover, d. 24. Juni. Unſere zweite Kammer hat wie
der eine Probe ihrer Conſequenz gegeben. Bekanntlich wurde am
vorigen Freitage die Nachbewilligung von 220,000 Thlrn. für drei
IJnfanteriekaſernen mit 41 Stimmen abgelehnt. Heute ſtimmten die
Mitglieder der rechten Seite des Hauſes, welche ſich am vorigen Frei
tage von der Nothwendigkeit dieſer Kaſernen in hieſiger Reſidenzſtadt

nicht zu überzeugen vermochten und deshalb nicht bewilligen wollten



heute ſtimmten ſie für die Bewilligung und dieſelbe ward, da ei
nige Mitglieder von links fehlten, mit 48 gegen 29 Stimmen ausge
ſprochen. Zu den ſchon bewilligten 150,000 Thlrn. kommen alſo noch
220,000 Thlr. Die Regierung habe, meinte Hr. v. Bennigſen, ſchon
1856, wo ſie blos 150,000 Thlr. forderte, die Abſicht gehabt die
Kaſernen hier zu bauen ſie habe nur die bittere Medicin auf zwei
Jahre vertheilen wollen. Sie halte ſich alſo an die ſtändiſchen Be
ſchlüſſe ſehr wenig gebunden. Eine Verſammlung, die nür das ge
ringſte Gefühl für ihre Rechte habe, müſſe unter ſolchen Umſtänden
die zweite Bewilligung unbedingt von der Hand weiſen es ſei eine
Erfahrung aller Staaten daß Regierungen ſtets mit den von ihren
Standen zu bekommenden Geldern auskämen. Neue Gründe ſeien
heute, wie der Miniſter zugebe, nicht vorgebracht worden äußere
Einflüſſe dürften aber nicht beſtimmen. Allerdings möge in den fünf
Tagen allerlei verſucht ſein, Zureden der eindringlichſten Art, um die
Mehrheit des vorigen Beſchluſſes in die Minderheit zu bringen allein
Männer von feſtem Charakter würden ſich durch dergleichen höchſtens
beſtimmen laſſen, deſto feſter bei ihrer eigenen Meinung zu verharren.
Die militairiſchen Gründe ſeien nur hervorgezogen, um die Sache zu
verſchönern z die politiſchen Gründe ſeien die Hauptſache. Man glau
be auf einem Vulcan zu ſtehen, der jeden Augenblick explodiren könne,
wenn nicht drei Bataillone mehr hier ſtünden. Dieſe Auffaſſung zeuge
dafür, daß der Herr Miniſter das Land noch für ungleich ſchwieriger
anſehe als er und ſeine Freunde, und namentlich ſeit dem vorigen
Jahre ſich überzeugt habe, daß auf dem eingeſchlagenen Pfade die
Ruhe nicht herzuſtellen ſei. Wer ſeiner Pflicht gegen das Land ſich
vewußtiſei, der könne heute nicht anders ſtimmen als vor fünf Ta
genz ſonſt ſolle er eine ſo beengte Stellung, die ihn zwiſchen äußeren

und inneren Beweggründen in Conflict bringe nſtärkern Charakteren den Platz einräumen. Natürlich halfen derglei
chen Mahnungen nichts wie ſchon erwähnt be
heute was ſie vorige Woche abgeſchlagen hatten z J auch die 50,900
Thlr. für Nebenzeughäuſer, welche man am vorigen Freitag abgelehnt,
würden jetzt angenommen.

tun Frankreich.Paris, d. 24. Juni. Die halboffiziellen Blätter fahren fort,
England aufs heftigſte anzugreifen. Das Pavs kommt nochmals auf
die Discuſſion in dem engliſchen Oberhauſe über den Sclavenhandel
zurück. Es iſt wüthend, daß die Times ſagt, die halboffiziellen Blät
ter hätten nur nach Befehl geſprochen, die unabhängigen Blätter
aber nichts geſagt, da ſie dieſe offizielle Entrüſtung nicht theilten.
Das Pays behauptet natürlich, daß die bonapartiſtiſchen Blätter nur
aus Patriotismus ihre Artikel vom Stapel gelaſſen haben, droht aber
zugleich wenn auch auf etwas verſteckte Weiſe dem Journal des
Debats, das ganz ſchwieg, und dem Sieècle, daß ſich etwas zweideu
i enehricte Die Pale wihmet der Sreſſprechn ten

e Wie dielondoner Buchhändler einen langen Artikel, um ihre Entrü
dieſen neuen Scandal auszudrücken. In England giebt es, d
Patrie meint, zwar Geſetze gegen die Königsmörder und gegen die,
welche zum Königsmorde aufreizen. Den erſteren könne man ſich
aber wie der Prozeß Bernard's bewieſen, leicht entziehen und die,
welche gegen die letzteren Geſetze handeln brauchten nur ihr Bedauern
auszudrücken, um freigeſprochen zu werden. Wozu es ein franzö
ſiſcher Politiker jetzt bringen kann, lehrt folgende Viſiten und Ge
ſchäfts Karte des früheren Montagnard Miot, der nach Lambeſſa
transportirt, doch neuerdings dahin begnadigt wurde daß er in Al
gier leben darf: „Miot, früher Apotheker, geweſener Generalrath der
Nievre, geweſener Volksvertreter, geweſener Transportirter des De
cember 1851, Photograph Beyſtraße, 1.“

Paris, d. 25. Juni. (Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält ein kaiſerliches Oecret, das etwa ſo lautet: Um einen neuen
Beweis unſerer Fürſorge für Algerien und die Colonieen zu geben,
errichten wir ein beſonderes Miniſterium für Algerien und die
Colonieen, und beauftragen den Prinzen Napsleon mit dieſem

neuen Miniſterium eGroßbritannien und Jrland.
London d. 23. Juni. Oem „Advertiſer iſt die geräuſchloſe

Freiſprechung Truelove's und Tſchorzewskils ein Beweis daß in amt
ichen Kreiſen hier wie in Paris keine geringe Angſt vor dem Ein
druck gewiſſer Zeugenausſagen herrſchte Mr. Edw. James hatte
Linige der Opfer des 2. Decbr. vorgeladen und veabſichtigte mit ihrer
Hülfe ein lebendiges Gemälde des Staatsſtreichs vor den Augen der
Welt zu entrollen. Die Folgen einer ſolchen gerichtlichen Konſtati
rung der Grundlagen auf denen der franzöſiſche Jmperialismus ſich

erhob waren unberechenbar, und ſo ſchlug die Regierung im letzten
Augenblick einen Kompromiß vor daß die Angeklagten darauf eingin
gen ſei im Grunde zu bedauern An ihrer Freiſprechung ſei in kei
nem Fall ein Zweifel geweſen. Ueber die Lage der franzöſiſchen
Preſſe macht die Times folgende unverhohlene Aeußerungen

Wir können uns nicht der Vorſtellung erwehren Daß ein Franzoſe von tiefem
Gefühl gebildetem Verſtand und treuem Gedächtniß ſich heut zu Tage faſt nach der

völligen Unterdrückung aller Zeitungen in ſeinem Heimathlande ſehnen müßte. Er
muß oft darüber nachdenken, ob es nicht beſſer wäre, daß der Hof und die Kaſerne
ihren Willen hätten und daß die Veröffentlichung und die Erörterung politiſcher
Rachrichten ganz und gar aufhörten, als daß ein ehedem nützlicher und edler Stand
eingeengt, gefeſſelt bedroht und entartet fortſchmachtet und nur zu den niedrigſten
Zwecken ein wenig Leben und Freiheit gewährt vbekommt. Die gewöhnliche Methode

der kaiſerlichen Cenſur in Bezug auf Alles was der beſtehenden Gewalt unangenehm
iſt oder werden kann beſteht darin, alle Erzählungen von Thatſachen ſo wie alle
Erwähnung der Anſichten die irgend eine unabhängige Autorität ausgeſprochen hat,
zu verbiekten. Nachdem ſo die Data, auf die das franzöſiſche Publikum einen Schluß
gründen könnte ſorgfältig verſteckt worden ſind, überträgt man die Aufgabe die
amtliche Lesart der Sache zu geben der feilen Feder irgend eines Mitarbeiters der
miniſteriellen Journale der die Thatſachen nach Belieben verdrehen kann da ſeine

Abſtimmung

lieber aufgeben und

bewilligten die Herren

aber bis zum Jahre 1857 tributpflichtig war
einflußreichen Emigranten aus Montenegro

Leſer darüber im Dunkeln gehalten wurden und kein anderes Blatt ſeinen grellſten
Unwahrheiten widerſprechen darf. Ein Beiſpiel dieſer groben und unverſchämten Cen
ſur liefert das Benehmen der franzöſiſchen Regierung in der Sache des Schiffes „Re
ging Coeli““ und der Debatte unſeres Oberhauſes gegenüber u. ſ. w

London d. 25. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des Oberhauſes verlas Lord Malmesburv die offiziellen Mit
theilungen der franzöſiſchen Regierung in Betreff der Begebenheit auf
der „Regina Coeli In dieſen Mittheilungen wird verſichert daß
die auf dieſem Schiffe befindlichen Neger freie mit liberiſchen Päſſen
verſehene Auswanderer geweſen ſeien, daß der Capitain Simon den
Engländern niemals geſtattet habe, ſein Schiff anzuhalten, und daß
die Franzoſen ſomit die Berechtigung gehabt hätten, es zurückzuneh
men. Grey und Brougham bezweifelten die Genauigkeit dieſes
Berichtes Jm Unterhauſe beantragte Lord Stanley die
zweite Leſung der indiſchen Bill, indem er ſeinen Antrag ausführlich
begründete. Bright wollte dieſe nicht hindern, obgleich die Bill
ſeiner Anſicht nach den Anforderungen lange nicht entſpreche, und

ſagte, Jndien ſollte durch einen Miniſter ohne Conſeil, jedoch von
UnterStaatsſecretairen umgeben regiert werden. Statt eines Gene

ralGouverneurs errichte man fünf geſonderte Präſidentſchaften, deren
Gouverneure direkt mit jenem für Jndien ernannten Miniſter in Lon
don korreſpondiren ſollen. Ginge die vorliegende Bill durch, ſo müßte
man jedenfalls eine vollſtändige Amneſtie ertheilen. Whiteſide
vertheidigte die Bill und die Einführung des Conſeils. Die zweite
Leſung der Bill erfolgte ohne nennenswerthe Oppoſition und ohne

Türkei.
Konſtantinopel d. 16. Juni. Die Abſendung noch weite

rer 3000 Mann nach der Herzegowina und dreier Generale nach Bos
nien iſt erfolgt. Jn Folge einer Depeſche über Montenegro- hatte
der öſterreichiſche Jnternuntius eine dreiſtündige Unterredung mit dem
Großvezir. Das „Journal de Conſtantinople“ veröffentlicht eine
Erklärung der nach der Jnſel Kandia geſchickten Bevollmächtigten
welche alle Beſchwerdepunkte der Aufſtändiſchen abzuſtellen verſprochen
und die Beſtrafung der Beamten die ſich Exrpreſſungen zu Schulden
kommen ließen die vollſtändige Ausführung der Geſetze die Verſcho
nung mit neuen Steuern und die Erlaubniß die Waffen im Hauſe
zu behalten, zugeſagt haben, weil die Chriſten mit den Mohameda
nern gleiche Stellung beanſpruchen dürften. Die mohamedaniſche Be
völkerung iſt in großer Aufregung. Dreitauſend Chriſten halten die
Stellungen noch beſetzt, die zu Anfang des Aufſtandes von ihnen be
ſetzt worden waren.

Von der Dalmatiſchen Küſte, d. 15. Juni, wird der
„Oſtd. Poſt gemeldet: Es verlautet ſeit einigen Tagen als be
ſtimmte Nachricht, Omer Paſcha befinde ſich bereits auf der Reiſe
nach Conſtantinopel, um das Obercommando über die ſämmtlichen

en len von h ges r Serbien und Albanien zu übernehmen. Dmer Paſcha iſt wie bekanntein Suüdſlave, er h e et igvaten don alte ſo viſchei
Ejalets einer bedeutenden Popularität erfreut Sein Erſcheinen in
Nikſits (Herzegowina) oder Podgorizza (Albanien) wäre das Signal
zur Erhebung der ganzen Berda welche von der Oberherrſchaft des
Fürſten Dantlo nichts wiſſen will und dem Sultan zwar nicht ſteuer,

Auch die zahl und
begrüßen dieſe Nachricht

von der militäriſchen Miſſion Omer Paſcha's ſchon als Gerücht mit
den freudigſten Aeußerungen der Hoffnung daß der Schreckensherr
ſchaft des blutdürſtigen Mirko bald ein Ende gemacht werden wird

Der kürkiſche Soldat der ſich am engliſchen Conſul in Belgrad
thätlich vergangen hat iſt von den türkiſchen Gerichten zum Dode

verurtheilt worden. eAus Braila wird dem „Peſther Lloyd geſchrieben Diens
tag, den 10. Juni ward der hier neu angekommene franzöſiſche Kon

ſul auf offener Straße und um die Mittagsſtunde von Griechen miß
handelt. Unſere Behörden legten ſich ins Mittel er ſelber wendete
ſich, um Satisfaktion zu erhalten an den Kommiſſar ſeiner Regie
rung in Bukareſt. Heute, den 14 Juni, revoltirten alle Arbeiter
und verlangten eine Lohnerhöhung.

Amerika.
Newyork, d. 5. Juni. Das ſüdöſtliche Kanſas iſt am 19.

Mai der Schauplatz einer Greuelthat geweſen wie ſie während der
ganzen bisherigen Kämpfe dort noch nicht vorgekommen iſt. Eine
zwiſchen 20 und 30 Mann ſtarke Schaar jener Proſklaverei Bandi
ten welche vor einiger Zeit vor dem Ueberhandnehmen der Freiſtaat
bevölkerung hatten weichen müſſen und ſich nach Miſſouri geworfen
hatten drang am genannten Tage über die Grenze nach einem e
deutſche Meilen jenſeits derſelben gelegenen Oörfchen, Trading Poſt,
fing dort 12 wehrloſe, ruhig an ihrer Arbeit ſtehende Freiſtaatmän
ner, darunter einen Commis aus einem Kramladen, einen Dorfpre
diger, einen Reiſenden, der nur im Dorfe ſeine Pferde tränkte u. ſ. w.,
ſchleppte ſte nach einer benachbarten Schlucht, ſtellte ſie dort in eine
Reihe und ſchoß ſie nieder. Sechs wurden ſofort getödtet, fünf
ſchwer und dem Anſcheine nach tödtlich verwundet; nur einer der
nicht getroffen war, ſich aber todt ſtellte entkam mit dem Leben.
Die Bande, die dieſe Unthat verübte, beſtand aus den Ueberreſten ei
ner vor zwei Jahren aus Georgien und Süd Carolina nach Kanſas
geführten Strolchenſchaar; ihr Anführer Hamilton hat ſich nach voll
brachter That auf die Flucht nach ſeinem Heimathſtaate Georgig ge
macht. Die Volksabſtimmung in Kanſas über das Dotations
(Beſtechungs Anerbieten deſſen Annahme als gleichbedeutend mit
einer Annahme der Sklavenſtaatsverfaſſung betrachtet werden ſoll iſt

auf den 2. Auguſt anberaumt worden. eng
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Sfandbrtefe. Feln Mindener S 144 143 See en eines Communallehrers allhier vgcant. QualiKur u. Kenmärk. a 84 do. Hrior.eHbl. Korbb re Wibt 54 e ſicirte Bewerber wollen ſich binnen 4 Wochen
Hkpreußtſhe vo do. II. Emiſſ. 5 ds. 103 Heſtre ſrg Staatsb. 8 1709 unter Einreichüng ihrer Atteſte bei uns melden.
Sennerhee e ded e öZerekoterSelo e Eisleben den 22. Juni 1858.t nen e. Kusland. Fris Der Magiſtrate 87 86 ſ. I mene Obſt Serpagtungvom aat gargne agbeb. „Wittenb. 2 r. Sr. e Seree v a v an r s Se Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeindeepreumſche 3 un 2 s U.do. o e a 82 I Defßtr. frz. Staatsb. 54 Eulau ſudrn e Jul.
Kestenbriefe. Prioritäts z t D. JKur u. Keumärk. 92 92 o. Chne. rior. e Nachmittags 83 UhrHahreiſche n e. de Serte g. 89 Dank arten 4 I 1307. im. hieſigen Gaſthofe Unter den im Termine

e e e 102 Danziger Privatt. s4. bekannt. zu machenden Bedingungen meiſtbie
Hreuf tſchen iederſckl Jweigr. ne Srivath. tend verpachtet werdene ne e e cher o Eukan, den 22 Juni 1888 ce c 4 e n sSchſſche a 92 u. G. 36 e anveler e. e Schiedt, Ortsrichter.
e re r e cse,. 1022Gold Kronen r n h. do. Iſt s 78 r 7 Obſt Verpachtung.Andere Golkmün d. Lt. D. 88 e Schl. Bante Berein 80 79 Die Gemeinde Pflaumen zu DOech litz ſollen
Siſ s etenn e. t. r. vor. e e l Freitag den 2. Juli d. J. Nachmittags. UhrReceen Daſſenerf Zu 81 Oyxeln ar P o Wogen meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver
e. Hrienttete rin W. St.es. 59 r pachtet werden. ee I. Genſſtenſ 8 ko. Pr. Ser. s Emiſſion 21 Oechlitz, d. 22. Juni 1858.de II. Emiſſton a e. Serleſs Bl hein U. Ennſſton a 83 e Schunke, Ortsrichter.Aagen arten h h Rheinte e. un ſſon ſe 82 Se e n Stadtguts Verkauf.Gerg. e Mark. Ia. 78 e. v. Staat gar s usland. Fond Ein neues, höchſt anſtändig gebautes
do. do. Li. B. WRuhrort Erefeld Sraunſchw. Dant 4 100 9 maſſives Gut mit ſchönem Herrenhauſe, ge
de rteris 02 Kreis Glabbacher 991 92 91, Sremer Bant 10 100 h wölbten Stallungen und ſchöner Gartenumge
o. do. I. Serteſs 1101 do. Prioritäts 4 96 Eoburger Kreditb. 7 b Stadt in ſchö tido. III. Serie v. d. Serieſg S Darmſtäeter Bank 93 ung, nahe einer Stadt in ſchönſter romanti
Staat 3 gar. 3 76 75 e III. Serieſ42/ DSeſſauer Creditb. 4 50 ſcher und fruchtbarer Gegend Sachſens, mit

do. Hüfſ. Elf P. 86 Slargard Poſen 3 92 91 GSerager Bank 4 82 z 166 Acker 284 R. oder 231 Morgen Areals
e e 100 Frie h luen Wrac 78 beſter Felder, Waſſerungs und Kunſtwieſen,o. (Vor tn eGoeſc)ſe A 2 Grniſſton er Exreditb. aBoa e e n en n Menheer Kretu a Härte u. Teiche, zuſammenhängend am Gute
h a 122 do. Srivr. l. Korddeutſche Bank liegend.re e e hüringer Bank 732 Pferde 3 Zugochſen, 36 St. Rindviehe t Thüringer Serte eimarſche Bank 96 12 Schweine ec., alles gut u. complett, wird

Nordbahn (Fr. Wilh.
64 gem. Deſſauer Credit 50 à 4 gem.

Jn Eiſenbahn Actien war die Börſe heute wiederum
theilweiſe von Neuem höher auch die Bank und Credit
einzelne erfuhren einen jedoch nur unweſentlichen Rückgang.

BankeActiten. s Koſtocker [3f. pEt.
[4] 942 B. Luxemburger Bank [a4] 84 B.
Actien [4]

Hamb. Seretns Bank [a] 95 G.
Darmſtädter Hettelbank [4] 88 Kl. bz.

DHeſterreich. Credithank Actien [5] 112 etwas,
Actten [4] 65 65 bz. u. G. Waaren Kredit Geſellſchaft [5] v6 G.

53 e a gem. Heſterr. Franz Siaatsbahn 1737 174 gemt Rhein Nahe 66

in ziemlich feſter Haltung und ſtellten ſich deren Courſe
Actien haben ſich im Allgemeinen gut behauptet nur
Ausländiſche Fonds geringer Umſatz jedoch feſt.

Hannoverſche Bank
Moldauter Creditbank

r bz. u. B. Senfer KreditbankDefſ. Kont. Gas Aetien [6] 87 B.
Miterva Bergwerks Actien [5] 72 B.

Marktberichte.
Halle den 26. Juni

Die mit Anfang der Woche eingetretene Steigerung in
den Getreidepreiſen hat bei der weſentlich kleinen Zufuhr
von Getreide noch etwas mehr Ausdehnung erhalten, und
war namentlich für Roggen hervortretend, aber auch an
dere Fruchtgattungen blieben davon nicht unberührt. Der
heutige Markt war wieder ſehr ſchwach befahren, die be
zahlten Preiſe ſind wie folgt anzugeben Weizen 54
60 61 Roggen 43- 45- 46 Gerſte 33——85
Hafer 31 33 Rübvhl erhält ſich feſt und iſt unter
16 nicht käuflich. Jn Oelſaaten iſt noch nichts gehandelt.

Magdeburg, den 25. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 56 658 Gerſte 88 49Roggen 44 46 Hafer 34 38Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 26

Nordhauſen, den 24. Juni.
Weizen T 2 M bis 2 IRoggen a 26 2 e
Gerſte e 13 208Hafer Je 8 IRüböl pro Centner 16

R keindl pro Eentner 16
Berlin, den 25. Juni.Wehen e 60 72

Roggen loco 42 43 Juni Juli 42
bez. un Br. 12 G. Jull, Aug. 42 43 48

u. G. Sept. /Octbr. 44--45 44 bez.
Gerſte Zroße un len 31 S

rn t 28 e a e
ü oco 16 Br. 16 G. 16 bez. Juni 16bez. u. G. 16 Br. Juni Juli S 7 Br. Nie

G. Juli Auguſt 1515 bez. u. Br. z G.Sept. Det. I e bez. 10 Br., I G.
Du S 18 Br.Spiritus loco 19 bez. Juni Juli u. Juli Aug.19 bez. u. G. s Br. Aug. Septbr, e

Br. u. G. Sept. Oct. 2020 bez. u. Br.,
20Roggen und Spiritus in feſter Haltung ohne weſentli
che Veränderung. Rüböl wieder etwas höher.

Breslau, d. 25. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
65 80 gelber 63-77 Roggen 48-52
Gerſte 39 44 Hafer 85-40

Stettin d. 25. Juni. Weizen 63-266, Sept. Oct.
68 68 Roggen 39 Juni Juli 39 Juli Aug.40, Sept. Oct. 42 bez. Rübol 159 Sept. Oct. 152
da. Spiritus 20, Juni/ Juli 1977, Juli Auguſt 197,
Sept. Oct. 18 bez.

Hamburg, d. 25. Juni. Weizen loco bleibt gefragt.
Roggen loco unverändert gehalten ab Königsberg und
Danzig 125pfd. Juli 64 geboten 2 höher gehalten.
Oel gefragter pr. Oct. 30 80

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Juni Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 26. Juni Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Juni am alten Pegel 48 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. Juni. F. Bennicke, Brennholz
v. Spandau n. Buckau. W. Dümling, 2 Kähne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Baumeyer, Stein
kohlen, v. Hamburgen. Alsleben. F. Dorendorff, 2
Kahne, Steinkohlen, v. Hambürg n. Buckau. A. Döb
belin, Bretter u. Dachſteine, v. Rathenow n. Schönebeck.

E. Häberlein, Steinkohlen, v. Hamburg en. Buckau.
G. Schulze, Dachſteine, v. Genthin n. Buckau.

C. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Schröder, Roggen, v. Berlin n. Alsleben. A. Brae
desgl. W. Baumey, 2 Kähne, Steinkohlen, v. Ham

übergeben
Feſter? Preis 36,000 mit der Hälfte An

zahlung Ganz genau beſtimmte Auskunft
ertheilt der Commiſſionär

Wilh. Gähler in Schkeuditz
Einige Landgüter hieſiger Gegend ſind ſo

fort mit voller ſchöner Erndte für ca. 30,000
Thlr. mit 8 12,000 u. 15,0060 Thlr. Anzah
lung zu übernehmen durch Nachweis von
Wilh. Gähler in Schkeuditz

Ein Rittergut
mit großem Schloß und guten Wirthſchaftsge
bäuden 500 M. Areal 6 Meilen von Leip
zig an Stadt und Eiſenbahn gelegen ſteht
für 40,000 zu verkaufen oder auch auf
Haus oder kleines Grundſtück zu vertauſchen
durch Wilh. Gähler in Schkeuditz

Bretter Auction.
Montag d. 28. d. M. Vörmittags 9 Uhr

werden an der Saale, auf dem Ausladeplatze
des Herrn Trübe, nahe am Pfälzer Schieß
graben, 2 Kahnladungen ſchöne polniſche kie
ferne Bohlen und Bretter von bis Soll
Stärke und reſpective bis 24 Fuß Länge in
einzelnen Partieen meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft, und wollen ſich Kauflieb
haber gefälligſt einſtellen.

L. Finger in Halle.
Hausverkauf. Ein in der Freiſtraße

hier belegenes neu erbautes Wohnhaus nebſt
Garten Morgen enthaltend, ſoll den 5.
Juli c., Vormittags 10 Uhr, im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend verkauft werden 5 auch können
Kaufluſtige ſchon vor dem Termine mit dem
Schneidermeiſter Hellwig in Unterhandlung
treten.

Eisleben, den 24. Juni 1858.
Gebrüder Hellwig.



Eine neue Sendung von Jaconnets in den ſehr beliebten kleinen DDessins und
geſchmackvollſten Farbenſtellungen iſt ſo eben eingetroffen bei

Gebr. Ginelerimanmn, Leipzigerſtraße.
Neue vorſchriftsmäßige gußeiſerne ZollSewichte empfiehlt zu äußerſt bil-

ligen Preiſen r un enmet,Maſchinenbau Anſtalt in den 3 Schwänen.

Bekanntmachung.
Die durch h. Reſcript des Herrn Oberpräſidenten vom 12. April e. genehmigte

Errichtung einer ſtädtiſchen Sparkaſſe hierſelbſt wird mit dem 1. Juli e. ins Leben ge
grufen und können von dieſem Tage ab Einlagen Dienstags und Freitags in den Bureau
ſtunden beim Rendanten der Kaſſe, Kämmerer Wehle, von Zehn Silbergroſchen

an gemacht werden.
Zu zahlreicher Betheiligung wird dieſes nützliche Jnſtitut Jedermann hierdurch mit

dem Bemerken empfohlen, daß wir und der Rendant Wehle jede gewünſchte Aus
kunft gern ertheilen werden.

Lauchſtädt, den 21. Juni 1858.
Das Directorium der Spar-Kaſſe.

Grimm. Wunſch. Schmidt. Gutke.

Tabellen
für das neue Preuß. od. Joll-Gewicht.

Unentbehrlicher für die Umwandlung des alten Preuß. Gewichts in das neue Preuß. Gewicht ſowie
für die Umwandlung der Preiſe des alten Preuß. Gewichts nach dem neuen Preuß
Gewicht. In vollſtändig ausgerechneten Tabellen nach Centnern Pfunden und Lothen.Anusrechner

Bearbeitet von Martin Müller. 4 Bogen. Preis 6 Sgr.4. Auflage.

Zuverläſſiger Krchenknecht den neuen Preuß. Gewicht n vonſandig ausge
rechneten Tabellen für den Ein it. Verkauf nach Centnern Pfunden, Lothen und Quentchen.

Bearbeitet von Martin Müller. 2. Auflage. Preis 10 Sgr.
Verlag von Sehroede! Semon in Fee.

Mit 335 billiger werden ſetzt verkauft
elegante Herren Kleidungsſtücke

9in Ld. Bendheims Magazin, Schmeerſtr. Ur. 1, am Martt,
1 eleganter feiner Orloff oder Rock von Velour und Buckskin 59
S 1 feiner Tuch Rock oder Frack 5 8 mit Seide gefüttert.

S 1 Rock oder Orloff in Wollen -Stoffen, auch für ſtarke Herren paſſend, 2 F.
Die beliebten 6 7 Loth ſchweren Ueberzieher auf Reiſen u. zur Promenade 2
Niederl. Sommerbuckskin Hoſen in reiner Wolle 2 4 F.
Als beſonders billig J vollſtändigen Sommeranzug, Rock, Hoſe u. Weſte 2
1 Sommeranzug in Wolle von einem Stoff von 4
Schwere Engl. Lederhoſen 1 17 früherer Preis 1 A 25
Größtes Lager Knaben und Turn Anzüge zu billigen Preiſen.

NB. Sämmtliche Kleidungsſtücke ſind ſauber gearbeitet und Tuche decatirt.

Rabeninſel Jtalieniſche Nacht.
Montag den 28. Juni von 5 Uhr ab Concert, Abends 9 Uhr großer Zapfenſtrerch,

nach dieſem Jllumination und groſzes Feuerwerk, beſtehend in: große Feuertan
ne, Königſtern, BrillantRoſe, ſtehende Sonne, Umläufe, gefüllte Rake
ten u. a. m. Freunde der Heiterkeit laden ergebenſt ein

Teichmann, Gaſtwirth „Zum Pavillon und Vereinigtes Muſikchor.
Schmiede Verkauf.

Der Schmiedemeiſter Reich in Beeſen
ſt ed t. beabſichtigt

ſeine daſelbſt belegene Schmiede mit Wohn
haus und Handwerkszeug,

2) einen Ackerplan von 130 R.
3) einen Kirſchberg von 1 M. 10 R.
öffentlich meiſtbietend zu verkaufen wozu ich
in deſſen Auftrage Termin auf

Montag den 5. Juli Vorm. 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Beeſenſtedt anberaumt
habe und Kaufluſtige hierdurch einlade.

Wettin, den 24. Juni 1858.
Krahmer, Agent.

Hombopath. Geſundheits Caffee
für Wiederverkäufer und im Einzeln billigſt bei

Jungmeiſter S Jeiſing.
Schön hell gebrannte Menado, Che

ribon und Demerary-Caffees, ſehr de
likat im Geſchmack und immer friſch.

Extra feinen gewaſchenen und präparirten
Kron Cichorien empfehlen als ein ganz
vorzügliches Caffeeſurrogat e
Jungmeiſter Zeiſing, Leipzigerſtr. 91.

Rabeninſel bei Kuhblank.
Sonntag Concert und friſchen Kirſchkuchen.

Anzeige.
Da ich nun die erforderlichen Räumlichkei

ten beſitze, ſo erlaube ich mir den geehrten Ge
meinden hier in der Umgegend anzuzeigen daß
ich mich von jetzt ab auch mit Reparaturen von
Thurmuhren beſchäftigen werde weshalb ich bei
vorkommenden Fällen um Berückſichtigung bitte.

Albert Kuhlmey,
Uhrmacher in Eisleben,
wohnhaft in der Freiſtraße.

Ein Gaſthof in der Nähe von Delitzſch
mit circa 80 Morgen Feld und Wiefſen, ſoll
recht bald (mit der Erndte) verpachtet wer
den. Der Pachtpreis iſt billig nämlich 200
jährlich zur Uebernahme ſind 4 500 er
forderlich. Der Agent Sattler. in Delitz ſch.

40 Stück Felthammel
ſollen Mittwoch den 830. Juni früh
9 Uhr in Parzellen à 5 Stück meiſtbietend
verkauft werden. Dieſelben können noch 14
Tage im Futter ſtehen bleiben

Rittergut Zöberitz. m
H. Boether.

Trotha
Sonntag ladet zu Garten Concert und

Kirſchfeſt ergebenſt ein Ed. Knoblauch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Echöne Meſſinger
Apfelſinen
e. m.Neue ſaure Gurken

empfiehlt D. am.
Ergebenſte Anfrage.

Seit wann braucht man beim Sonntags

Hchſen- Kauf f Katzenmuſik?

Ein Ochſenverkäufer.
Genueſer Citronen

in ſchönſter Frucht, in Kiſten und ausgezählt,

Wlus Riffert.
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 27. Juni
Concert

Anfang 31 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Weintraube.
Heute Sonntag den 27. Juni

Concert
Anfang 3 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.

empfiehlt

Fürſtenthal.
Montag den 28. Juni

Concert

I IDiemitz.
Heute Sonntag den 27. Juni auf Verlan

gen: Großes Militair-Concert. Zum
Schluß Großer militairiſcher Zapfen
ſtreich mit JUlumination und Gartenbeleuch
tung. Anfang 4 Uhr Entrée für Damen 1

für Herren Nauchfuß.
Tivoli Theater zur Weintraube.

Sonntag den 27. Juni:
Quasſimocdlo,

Der Glöckner von NotreDame,
Drama in 1 Vorſpiel und 5 Tableaux.

Montag den 28. Juni t
Stadt und Land, oder: Der Vieh

händler aus Oberöſterreich,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten.

Zur gefälligen Nachricht Da durch die Ar
rangements des Herrn Gaſtwirth Hädicke und
Herrn Muſikdirector John es mir zur Un
möglichkeit gemacht wird, die mit Recht be
gründeten Anſprüche eines hochgeehrten Publi
kums hinſichtlich guter Theater Vorſtellungen
u befriedigen, zeige ich hierdurch ganz ergedenſt an, daß unter meiner Leitung nur noch

drei Vorſtellungen ſtattfinden und erſuche ich
die etwa noch außenſßehenden Bons und Abon
nementBillets einzubringen oder den Betrag
dafür bei mir in Empfang zu nehmen.

Otto Rudolph ECnobloch,
techniſcher Director des Tivoli

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 27. Juni 1858. Auf Verlan

en: Die Waiſe von Lowood, Schauſpie in 2 Abtheilungen und 5 Akten von

Charlotte Birch-Pfeiffer.
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Beilage zu Nr. 147 der
Ha

Vermiſchtes.
Detmold, d. 19. Juni. Die Hoffnung, das Bandel ſche

ermann sbild, die neue Jrminſul, auf dem ſeit Jahren ſchon
fertigen Untergeſtell erhöht zu ſchauen hat ſich wieder bedeutend in
die Ferne geſchoben und zwar durch einen Diebſtahl. Dem Helden
iſt, was für ſeine Heimath kein böſes Omen ſein möge, ſo verlautet
es, ein Arm und ein Bein geſtohlen worden

Stuttgart, d. 24. Juni. Geſtern und vorgeſtern fand
hier die ſogenannte ſüddeutſche Buchhändlermeſſe ſtatt. Außer den
einheimiſchen Buchhändlern waren dazu Kollegen aus der Schweiz,
Baden Baiern Frankfurt a. M. und den Rheinlanden erſchienen
Nach der Wahl des Vorſtandes, die auf die Herren Lampart aus
Augsburg A. Krabbe aus Stuttgart und Jwan Tſchudi aus
St. Gallen fiel, erging man ſich in freier Beſprechung über mehrere
vorhandene Mißſtände, ſo wie über die geeigneten Vorkehrungen zu
deren Abhülfe. Namentlich wurde auch der Nachdruck von Heine's
Werken in Nord Amerika erwähnt, die durch die Vermittelung eines
St. Galler Buchhändlers in Europa verbreitet werden ſollten. Zu
gleich wurde die Mittheilung gemacht daß in Amerika auch ein Nach
druck der Werke von F. Freiligrath veranſtaltet worden ſei.

Berlin. Am 21. d. Morgens meldete ſich an der Bran
denburger Thorwache ein Mann mit der Erklärung er ſei der aus
dem Gefängniß zu Heiligenſtabt am 12. entſprungene wegen Raub
mords zum Tode verürtheitte Arbeitsmann Semme aus Mühlhauſen.
Nachfragen beim Gericht in Heiligenſtadt haben die Identität wirklich
feſtgeſtellt und der Verbrecher wird dahin zurück transportirt.

Einer Bekanntmachung der königl. ſächſiſchen Münzverwal
tung zufolge können bei ihr die 3weithalerſtücke, welche mit einer
falſchen Prägung ausgegeben waren (ſtatt Vereinsthaler hieß es Ver
einsthaelr“) umgetauſcht werden.

Nach Berichten, welche kürzlich bei der kaiſerl. Central Acker
bau Geſellſchaft von Frankreich über die Rieſenbäume der Grafſchaft
Calaveros in Californien eingegangen ſind beſtehen dieſe Bäume in
Wirklichkeit Sie befinden ſich in der Anzahl von 92 auf einem Rau
me von etwa 6 Hektaren Und ſind haupfſächlich Cedern, welche in
ſchnurgerader Richtung bis zu der durchſchnittlichen Höhe von 300
Fuß eiporgewachſen ſind und nicht unter 30 Fuß im Durchmeſſer
haben Fichten und CEypreſſen von 200 Fuß Höhe umgeben ſie Der
größte dieſer Bäume iſt unter dem Namen „„Vater des Waldes“
bekannt. Er liegt auf. dem Boden umgeben von ſeinen fruchtbaren
Kindern, von denen einige ſeine Höhe (450) beinahe erreicht haben.
Beim Fallen iſt ſein Stamm in der Höhe von 300 Fuß gebrochen.
Die Bruchſtelle hat noch 18 Fuß im Dürchmeſſer. Die Unterſuchung
eines dieſer Bäume der im Jahre 1854 in einem durchaus geſunden
und kräftigen Zuſtande gefällt wurde, zeigte, daß er wenigſtens 4000
Jahre alt ſein mußte, da die Zahl der concentriſchen Ringe ſeines
Stammes ſich auf mehr als 6000 belief

Dr. Löwe letzter Präſident der deutſchen Nationalverſamm
lung zu Stuttgart iſt aus Newyork in der Schweiz angekommen.

Die Stadt Geiſa bei Eiſenach iſt am 23. d. M. zu einem
Drittheile (ca. 100 Häuſer) niedergebrannt. Der angerichtete Schaden
iſt bedeutend, zumal nur höchſt wenig gerettet werden konnte.

Petersburg. Zur Kalenderänderung enthält die „Aka
demie Ztg. folgende offiziöſe Mittheilung: „„Da in einigen fremden
und einheimiſchen Zeitungen die beabſichtigte ginführung des neuen
oder Gregorianiſchen Kalenders für Rußland eſprochen worden iſt,
ſo halten wir es für unſere Pflicht mit Erlaubniß ſowohl der geiſtli
chen als der adminiſtrativen Cenſur hierdurch kund zu thun, daß we
der die rechtgläubige Kirche noch die Regierung jemals an die Ein
führung der Gregorianiſchen Zeitrechnung gedacht haben einer Zeit
rechnung, die, obwohl man ihr aſtronomiſche Richtigkeit zuzuſchreiben
pflegt dennoch von einem gewichtigen aſtronomiſchen Fehler nicht frei
iſt. Die Feſtſtellung der chriſtlich- kirchlichen Zeitrechnung gehört allein
der Wößelenskiſchen Kathedrale unſerer heiligen Kirche.“

Ein ſchöner Zug von türkiſcher Toleranz gab ſich in Konſtanti
nopel kund, als die franzöſiſche Geiſtlichkeit der Kirche St. Anton die
Frohnleichnams Ceremonieen feſtlich beging. Trotz des herrſchenden
Unwetters waren nämlich alle verfügbaren Muſiker auf dem Feſtplatze
draußen in Ferriköl, und ſomit nicht die kleinſte Geſellſchaft für die
beabſichtigte Prozeſſton der geiſtlichen Herren aufzutreiben. In dieſer
Verlegenheit wandte ſie ſich an den Banquier Juſtiniani, und vermit
tels ſeines Einfluſſes wurde der Congregation ſofort die mächtige Re
giments Muſik des großherrlichen Marine Gardecorps in Gala Uniform
zugeſchickt und ihr zugleich ein Detachement Infanterie als Escorte
der Prozeſſion zugetheilt. Die Menſchenmaſſe, welche trotz des Re

gens derſelben beiwohnte, war eine ungeheure, und auf alle Anwe
ſenden machte es einen tiefen Eindruck, dabei die Bekenner des Ko
rans eifrig zur Verherrlichung des Feſtes beitragen zu ſehen. Nament
lich war der Anblick in der Kirche ſelbſt ein erhebender, wie die
Krieger des Propheten ehrfurchtsboll vor dem Altare ſtanden und
während der heiligen Handlung die Ehrenbezeugungen mit einer Prä
ciſiön derrichteten die ſelbſt Schweizertruppen in Rom zur Ehre ge

reicht hätte. a e
Verkehrs Nachrichten.

[Poſtporto J Die Minimalſätze des Gewichtsportos find nach der
Reform des Fahrpoſttaxweſens im Deutſche Heſterreichiſchen Poſtvereine vom 1. Juli
ab in folgender Weiſe normirt bis einſchließlich s Meilen 2 über 8 16 Mei
len 3 über 16 24 Meilen 4 über 24— 32 Meilen 5 über 32 40

400 bez. 17 und 16 mit 1000 bez. 35 und 28

mit echtem Blattgold belegt iſt. Hi

Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchkeſchen Verlage).
lle, Sonntag den 27. Juni 1858.

über 40 Meilen auf alle weiteren Entfernüngen 7 Ut für dieMeilen 6Verſendung von Packeten geringeren Gewichts auf nahe Entfernungen dem Publikum
möglichſte Erleichterung zu gewähren iſt außerdem für Sendungen bis 1 Pfd. auf
4 Meilen ein ermäßigter Minimalportoſatz von I 9 für die ganze Sendung verein
bat worden. Die früheren Minimalportoſätze betrugen: bis 10 Meilen 1 über
10 20 Meilen 2. über 20 Meilen Sie wurden aber für jedes Poſt
gebiet einmal erhoben und kamen ſomit nicht ſelten 8 bis 4 ſelbſt 5 mal zur Erhebung,
während die jetzigen Minimalportoſätze für die ganze Strecke vom Abgangs bis zum
Beſtimmungsorte nur einmal zur Anwendung kommen. Ganz ebenſo verhält es
ſich mit dem Werthporto, welches, außer dem Gewichtporto, für Sendungen mit
declarirtem Werther erhoben wird. Daſſelbe betrug bisher für jede 100 bis 50 Mei
len über 50 Meilen 7 für jedes Poſtgebiet. Indem ſonach ſowohl in den
Summen als in den Entfernungsſätzen nur wenige Abſtufungen beſtanden wurden
Geldſendungen zwiſchen nahe gelegenen Orten und größere Sendungen (über 1000
auf weitere Entfernungen insbeſondere wenn dieſelben mehrere Gebiete berührten,
vertheuert. Der neue Werthportotarif, welcher der Zuſammenſetzung des Preußiſchen
Werthportotarifs entſprechend formirt iſt, beſteht aus drei Abſtufungen. Es wird er
hoben bis 12 Meilen g für Geldſendungen bis 40 1 über 40 80
1 für jede weiteren 80 über 12 48. Meilen 1 bis 40 2 über
40 80 2. für jede weiteren 80 über 48 Meilen 2 e bis 40 3
über 40— 80 3 für fede weiteren 80 Dabei tritt bei Summen über 800
eine Ermäßigung dieſes Werthportos auf die Hälfte ein. Während auch hier wie
dies nach dem Vorbemerkten erklärlich iſt, in einigen Fällen Erxhöhungen eintreten,
ergeben ſich in anderen oft ſehr beträchtliche Ermäßigungen welche hauptſächlich im
Verkehre nahe gelegener Orte ſo wie bei großen Summen auf weite Entfernungen
dorkommen. Es koſtet z. B. ein Brief von Halle nach Leipzig mit 25 nach dem
alten Tarif 4 nach dem neuen Tarif 2 mit 70 bezügl. 4 und 3
mit 100 bez. 4 und 4 mit 120 bez. G. und mit 500 bez. 12
und 8 mit 1000 bez. 22 und 13 mit 2000 bez. 42 und 19 ein
Brief von Berlin nach Augsburg mit 10 bez. 10 und 9 mit 3000 bez.
97 und 77 ein Brief von Berlin nach Prag mit 30 bez. 8 und 7 mit

ein Brief von Berlin
nach Leipzig mit 10 4 bez. 5 und 5 mit 1500 bez. 33 und 32 mit 3000
bez. 63 und 51. ein Brief von Berlin nach Mailand. mit 50 bez. 17 und 10
Einen anderweiten Vortheil gewährt der neue Werthtarif darin daß die Summen, nach
denen die Abſtufungen ſich bemeſſen (40 und 80 ſich genau in Werthen der Oeſterreichi
ſchen und Süddeutſchen Währung (60, 70 und 120, 140 Fl.) darſtellen laſſen wodurch
der Uebelſtand beſeitigt wird daß für ganz gleiche Geldſendungen verſchiedene Porto
beträge ſich ergaben je nachdem die Sendung aus einem Poſtgebiete mit der Gulden
oder mit der Thalerwährung herrührt. Ueberhaupt wurde dadurch daß die Silbergro
ſchenwährung (14-Thalerfuß) als einheitliche Grundwährung des gemeinſchaftlichen Ver
einsfahrpoſttarifs angenommen ward manchen Uebelſtänden und Ungleichheiten abgehol
fen, die durch die frühere Aufſtellung der Tarife der verſchiedenen Währungen unter
Zugrundelegung eines in einer Münzeinheit jeder dieſer Währungen ausgedrückten Nor
malportoſatzes entſtanden waren. Briefe mit bagren Einzahlungen nach dem Poſt
vereinsgebiete (mit vorläufiger Ausnahme Oeſterreichs) können künftig bis zu dem Maxi
malbetrage der Einzahlung von 40 (früher 10 angenommen werden.

Tarifirung vergoldeter oder verſilbert er Metallwagren]
Der St. Anz. enthält eine Verfügung des Finanzminiſters vom 18. Mai d. J.,
wonach für die Zukunft als „„echt vergoldete oder verſilberte Waaren dem Zollſatze
von 100 Thlrn nicht blos die im Feuer oder auf galvaniſchem Wege vergoldeten oder
verſilberten, ſondern auch diejenigen Metallwaaren zu unterwerfen deren Vergoldung
oder Verſilberung durch eine Gold oder Silberſoluttoir vder durch Auflegen oder Auf
reiben von Gold oder Silber bewirkt iſt Gaslampen von Meſſing theilweiſe mit
echtem Blattgold belegt fallen daher unter dieſen Satz, welcher auch dadurch nicht
ausgeſchloſſen wird daß c e e ſondern nur ein Theil derſelbenmit ech chtlich der Metallwagren, welche mit einem edlen

Metalltheile enthaltenden Firniß überzogen ſind bewendet es bei der Beſtimmung
nach welcher derartige Waaren nicht dem Satze von 100 Thlrn. für den Eentner un
terliegen, ſondern, je nachdem ſie zu den feinen Galanterie und Quincailleriewaaren
gehören oder nicht zum Satze von 50 Thlrn. nach Poſ. II. 20 oder zum Satze von

0 Thlrn. nach Poſ. II. 19 b des Tarifs zur Verzollung zu ziehen ſind.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Geſchloſſene Sitzung.
Angelegenheit wegen der Lehmibreite.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jaeob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni. a

Kronpr ine Die Hrru. Kaufl. Krapels a. Amſterdam Wiebcke a. Bremen,
Abenſir a. Altona,, Jaänke a. Elberfeld Vollert a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Rit
tergutsbeſ. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg m. Fam. t Dienerſch. a. Vitzen
burg, Seidler a. Bernburg Hr. Kammerherr w. Frießen m Diener a. Ram
melburg. Hr. OberBerg Dir. Breidenſtein a. Hamburg. Hr. Ober- Paſtor
Lindermann a. Prag. Hr. Baron v. Hoch a. Stettin

Stadt Türiohn: Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Jnſp. d. Por
zellanManuf. Köttig im. Fam. a. Meißen. Hr. Rittmſtr. v. Burſian a. Breslau.
Hr. Stadtrath Böring a. Dorum. Die Hrru Kaufl. Cord?s a. Crefeld Storck
a. Chemnitz, May a. Stuttgart, Berghaus a. Halver, Graf a. Hanau. Hr. Dr.
med. Urſin a. Hamburg.Goldner Ringe Frau Amtm. Otto m. Sohn a. Höhnſtedt. Frau Dr. Zie

Hr. Buchhalter Feuſtel a. Geringswälde. Hr. Partik. Henzel
Hr. Buchhdlr. Kramer a. Danzig. Hr. Commerz. Rath Wöl

fel a. Dresden. Die Hrrn. Fabrik. Hübſchmann a. Lübeck, Canzler g. Darm
ſtadt, Müller a. Braunſchweig Wunderlich a. Bernburg

Stacit Kamburg Hr. Rittergutsbeſ. Kaul m. Fam. a. Emſeloh. Hr. Rent.
Rammelberg. a. Bremen. Hr. Ger Rath Reinert a. Berlin. Hr. Sal. Jnſp.
Hemler a. Staßfurt. Hr. Stadtrath Bornträger m. Töchter a. Königsberg
Hr. Rent. Meier a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Jſemberg a. Daußau,
Deneke a. Magdeburg Kränert a. Braunſchweig Lemke u. Lieber a. Stettin,
Walder a. Nordhauſen Leuſchner a. Bromberg, Hartwig a. Dresden

Magdeburger Kahnhof:- Hr. Gutsbeſ. Barthel. m. Nichte a Nordhauſen
Hr. Gentz a. London Hr. Kaufm. Franck a Magdeburg. Fräul. v Legott u.
Fräul. Lutteroth a. Hamburg. Hr. Oekon. Richter a. Homburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

mann a. Wettin.
a. Thereſtenſtadt.

25. Juni. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luſtdruck 331,90 Parl 335,00 Par L 335,94 Par. L. 335,28 Par. L.
Dunſtdruck 364 Par. 28 Pare25 Par. 00. Par. D.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. A1 t. 50 t. 57 vt.
Luftwärme 9,6 G. Rm. 14,7 G. Rm. 10,8 G Rm. II,7 G. R



Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
d I Abtheilung.

Das im Hypothekenbuche von Halle Band
52, suh No. 1878 eingetragene, dem Kommiß
ſionair Friedrich Carl Kleiſt hierſelbſt
gehörige Grundſtück

Ein in den Weingärten belegenes Haus,
Hof und Garten

nach der, nebſt Hypotheken Schein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe
Hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe,
abgeſchätzt auf

2772 15 ſollam 2. September 1858
e Vormittags II. Uhran ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden. r s

Glaäubiger, welche wegen einer gus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Das diesjährige Departements Erſatz Aus
hebungs Geſchäft im hieſtgen Stadtkreiſe wird
am 10. und 12. Juli c. früh 8 Uhr im Gaſt
hauſe zum Prinz Carl vor dem Leipziger
Thore hier ſtattfinden

Wir veranlaſſen deshalb alle diejenigen Mi
litgirpflichtigen welche in den Jahren 1833,
1834. und 1835 im Jnlande geboren oder ge
geſetzlich domizilirt ſind, die Vergünſtigung zum
einjährigen freiwilligen Militairdienſt ausdrück
lich erhalten haben aber wegen zeitiger Un
tauglichkeit bis zum 23. Lebensjahre zurückge
ſtellt oder von einem vaterländiſchen Truppen
theile auf Grund nochmaliger ärztlicher Unter
ſuchung zurückgewieſen wurden und ſich gegen
wärtig in Halle aufhalten ſowie diejenigen
der Theologie vefliſſenen Militairpflichtigen
welche das 25. Lebensjahr bereits überſchritten
die Prüfung pro licentia concianandt aber nicht
beſtanden reſp. unter die Zahl der zum Pre
digen berechtigten Candidaten noch nicht auf
genominen ſind ſich der Departements Erſatz
Commiſſion an den gedachten Tagen zur Ent
ſcheidung über ihr ferneres Militair Verhältniß
jedenfalls vorzuſtellen, auch ſofern ſie in den
hieſigen Aushebungsliſten noch nicht geführt

werden, ſich am
25. oder 26. d. Mts. e

unter Vorlegung ihrer BVerechti-

n undRathhauſe innerhalb der Büreauſtunden zur
Eintragung in die Liſten zu melden. Dieje
nigen W Studirenden, welche das 25. Lebensjahr noch nicht
überſchritten, haben bis dahin nach den
höhern Beſtimmungen an und für ſich Aus
ſtand und brauchen ſich deshalb nicht zu melden.

Halkle, den 10 Juni 1858.
e e Der Magiſtrat.
Nachdem das diesjährige Departements Er

ſatz Aushebungs Geſchäft für den hieſigen
Stadt Kreis auf den 10. und 12. Juli e. feſt
geſtellt worden iſt und an dieſen Tagen im
Gaſthauſe zum Prinz Carl vor dem Leip
ziger Thore hierſelbſt abgehalten werden ſoll,
fordern wir alle diejenigen Militairpflichtigen,
welche bei der letzten Kreis- Erſatz Reviſion ihre
Deſignation

zu einer der verſchiedenen Waffen,
zur Armee Reſerve,
zur Erſatz Reſerve,
zum Train i

erhielten oder als
nur zum Garniſondienſt brauchbar oder
als ganz unbrauchbar.

befunden wurden hierdurch auf, ſich an dem
angegebenen Orte und zur beſtimmten Zeit und
Stunde der Königl. Departements -Erſatz Com
miſſion zur Entſcheidung über ihr Militair
Verhältniß vorzuſtellen

Zurückweiſungs
tteſte in unſerm Militair-Büregu auf dem

Eine gleiche Aufforderung ergeht hiermit an
alle diejenigen Militairpflichtigen welche bei
der letzten Kreis Reviſion abweſend waren, in
zwiſchen aber hierher zurückgekehrt ſind, an
dieſe zugleich mit der Weiſung, ſich zur zuvo
rigen Eintragung in die hieſigen Liſten jeden
falls am 25. oder 26. d. M. in unſerm Mi
litairbüreau auf hieſigem Rathhauſe zu mel
den, da nur die in den hieſigen Liſten einge
tragenen Individuen zur Vorſtellung im Aus
hebungstermine zugelaſſen werden können, ſpä
tere Anmeldungen im Termine ſelbſt aber un
nächſtchtlich zurückgewieſen werden müſſen.

Halle, den 10. Juni 1858.
Der Magiſtrat.

Auction.
Freitag den 2. Juli Vormitt. 9 Uhr

u Nachmitt. I Uhr ſollen in dem Auctions
lokale auf dem Hofe des Königl. KreisGerichts
allhier die zur Wagner, Merkel und
Reiſel'ſchen Concurs-Sache und an
dern gehörigen Mobilien, als Eine
große Partie wollene und baumwollene Strick
garne, desgl. Herren, Frauen und Kinder
jacken, geſtrickte u. gewirkte Strümpfe, Socken,
Shawls, Tücher, Schuhe Mützen, Camiſols,
Handſchuh, Unterhoſen, 1 Marktbude, Waaren
kiſten, Uhren Tabacksbüchſen 41 gr. Mörſer,
Gewichte Waagen mit Hornſchalen, 1 Scheffel,
kl. Blechgemäße, Sopha's, Kommoden, Schrän
ke, Pulte, Tiſche, Stühle Spiegel Wäſche
Betten Herren u. Frauengarderobe u. dgl. m.

Denſelben Nachmitt. s Uhr gr. Ul
richsſtr. Nr. 122 Eine vollſtändige Ladenein
richtung, Schilder, 1 Decimalwaage, Faßlager,
1 Schrotleiter, 1 kl. Rollwagen, Schlitten,
1 Karre u. 1. Kanonofen gerichtlich verauctio
nirt werden. Brandt,

Auct.Commiſſt u. ger. Taxator.

Freiwillige Subhaſtation

das Lufengit
Nr. 6 und

von Stragch,
mit vollſtändigem Jnventar, insbeſondere auch
mit einer dazu gehörigen Ziegelei, gerichtlich
taxirt auf 17,590 und
Se) das Hüfnergut Nr. 17. des Hypothe-

a) die Wieſengrundſtücke Nr. 19 kenbuchs von
der Schaafſtall Nr. 22 Gallin,

dorfgerichtlich taxirt zu e
auf 2547 6 8d auf 2803

e) auf 300
ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation

im Termine Sden 19. Juli dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhrvor dem Herrn Kreisrichter Eberty an or-

dentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden.
Taxen Hypothekenſcheine und Kaufbedin

gungen liegen in der Regiſtratur zur Einſicht
offen auch will der Herr Vormund Baron
Emil von Beuſt zu Stragch die Reali
täten auf Verlangen nachweiſen und auf porto
freie Anfragen ſchriftliche Auskunft ertheilen.

Die Güter zu a. und b. enthalten zuſammen
278 Morgen 16 MRuthen Feld,
12 Morgen 80 [Ruthen Wieſe,
5 Morgen 156 [Ruthen Gärten,

ſie werden mit der Erndte verkauft.
Die Grundſtücke zu c. und d. veſtehen in

Elbwieſen von eires t
37 Morgen 119 [Ruthen Umfang.

Wittenberg den 22. Juni 1858.
Königl. Kreis Gericht II. Abtheilung

Freitag den 2. Juli Nachmittags
2 Uhr ſoll im Sonntag'ſchen Gaſthofe hier

die Jnſtandmachung des jetzt verbreiterten Se
parationsweges, die Sperlingsſtraße genannt,
an den Mindeſtfordernden verlicitirt werden
die nähern Bedingungen werden im Termine
ſelbſt bekannt gemacht.

Nauendorf bei Löbejün,
d. 26. Juni 1858. e leSchulze JordanDer

4 Vol. I. des Hypothekenbuche

IO9te vermehrte u. verveſſerte
Elegant eartonnirt. Preis 7 Sgr.

Brauerei Verpachtung.
Die hieſige alleinige Stadtbrauerei mit Ge

bäuden und Jnventarium, ſoll am
Mittwoch den 7. Juli d. J.

Nachmittags 8 Uhr sauf dem Rathhauſe hier auf 3 oder mehrere
Jahre verpachtet werden.Die Bedingungen ſind bei den Deputirten

Kaufmann E. Jgenichen jun. und Steuer
Einnehmer Elitzſch hier einzuſehen

Düben, den 14. Mai 1858.
Die BrauDeputgation.
Zeichnungen

für das Unternehmen der Sächſ. Bergbau
und Eiſenhütten- Geſellſchaft werden
auch ferner von Herrn C. F. Weiſe in
Delitzſch entgegengenommen ſowie auch bei
demſelben ausführliche Proſpekte nebſt Gutach
ken und Statutenentwurf in Empfang genom
men werden können. aEiſenſteine aus den betreffenden Gruben
liegen für Intereſſenten bei Herrn E. F.
Weiſe in Delitzſch zur Anſicht bereit.

Zwickau, im Juni 1858. SS e Das Comité
Eine neue Hoſe gefunden. Abzuholen- ge

gen Erſtattung der IJnſertionsgebühren bei
C. F. G. Kitzing am Markt.
Obſtverpachtung.

Sonnabend den 3. Juli Nachmittag 1 Uhr
ſoll der diesjährige bedeutende Obſtanhang der
Güter Tümpling und Stöben im hieſigen
Gaſthof, unter den im Termin zuvor bekannt
gemachten Bedingungen meiſtbietend mit An
zahlung der Hälfte Pachtgeld verpachtet werden.
Rittergut Tümpling b. Camburg a/ Saale

den 19, Juni 1858.
Th. Vogt.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu erhalten
in alle vorräthig in der Ieter-
sChen ichhan dung

Die

als
Kräftigung des Geiſtes und zur Hebung

vieler körperlicher Leiden des Menſchen.
Ein Nathgeber für Nervpenleidende

und Alle welche geiſtig friſch und körperlich
geſund bleiben wollen, von Dr. A. Kocch.

Zte Auflage t
S Greiz, Verlag von H. Bredtt.
e Preis br 7 Nr. c uDie wohlthätigſte Schrift für alle an
Nervenübeln Leidende; ſie zeigt ihnen

2

den einzig möglichen Weg zur ſichern Ge
neſung und Hebung dieſer furchtbaren
Leiden

Hühneraugen-Pflaſter,
rühmlichſt bekannt u. approbirt, à Stück mit
Gebrauchsan weiſung 13 empfiehlt
G Leiden frost, gr. Ulrichsſtr. 117 und

Carl Refſchel in Eisleben.
Montag den 5. Juli d. J.

Saatmarkt in Cöthen.
Eiſenbahnreſtauration b. Cöthen,

den 24. Juni 1858. S
A. Plenz.

Freut Euch des Lebens!
Taſchenliederbuch

für das
deutſche Volk.

Eine ausgewählte Sammlung von 367 der
beliebteſten und bekannteſten

Volks Studenten, Jager-, Solda
ten Liebes Trink-, Wander-,

Opern und Geſellſchaftslieder
Aufl.

Vorräthig in alle in derPteſerschen Ruehhan ginn



Wir machen hiermit bekannt,

zwa
29. d. Mts.

Magdeburg, den 21. Juni 1858.Direectorium der Magdeburg Coöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
daß die zu der am 29. d. Mts. hier ſtatt

e ndenden Generalverſammlung auszugebenden Eintrittskarten zugleich als Legiti
S mation zur freien Fahrt von den Herren

r ein der Richtung von Leipzig am 28. und 29.,
Actionären benutzt werden können und

in umgekehrter Richtung aber nur am

Auction.
Dienstag den 29. d. M. Nachm. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſchönes Ma
hagoni u. Birken Mobiliar als
Schreib Kleider u. Wäſchſecretäre, Sophas,
f. Spiegel Waſch Spiegel Spiel u. a.
Tiſche Rohr u. Lehnſtühle Seſſel, polirte
breiter Bettſtellen, Bücher u. Küchenregale,
1 la Pfeilerſchrank, 1Schlafcommode gute
Violine, Tiſchlerhobel, brauchbare Fenſter u. a.

S. Hoppe,Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Zwei Nittergüter
an der Leipzig Dresdner Eiſenbahn Linige
kleine u größere Landgüter, deren eins mit
ſchöner Ziegelei, 1 Stunde von Leipzig
mehrere Mühlengrundſtücke, Häuſer
in u bei Leipzig c. ſind zu verkaufen. Nä
heres durch den Notar Glöckner in Leip g
zig gr. Fleiſcherg. Nr. 3 (Anker), 2 Sr.

Ein Rittergut
einige Stunden von Leipzig, will der bejahrte
Beſitzer unter billigen Bedingungen mit 20,900
Thlr. Anzahlung verkaufen. Auch können einige
kleinere und größere Landgüter, 1 und 2
Stunden von Leipzig deren eins eine ſehr ein
trägliche Ziegelei hat, ſowie ein ſchönes
Mühlengründſtück mit Oeconomie als
verkaäuflich nachgewieſen werden. Näheres durch
den Notar Glöckner in Leipzig gr. Flei
ſchergäſſe Nr. 3.

Das Nähere hierüber bei dem

Logis-Vermiethung.
Die Wohnung, welche bisher Herr Amt

mann Rockſtroh bewohnte iſt ſofort oder
zum 1. October anderweitig zu vermiethen.

J. Duſart,
Tapeten Fabrikant, gr. Märkerſtr. Nr. 21.

Ein Gargçon-Logis iſt ſogleich zu be
ziehen Markt Nr. S.

Jn einem lebhaften Stadttheile wird ein
Laden nebſt dabei befindlicher Wohnung zu
miethen geſucht. Offerten unter I 19 bei Hrn.
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
niederzulegen. riet

Vor dem Steinthor Nr. 3 iſt die untere
Etage mit Garten Promenade zu Michaelis
an eine ruhige Familie zu vermiethen.

S Ein in einer frequenten Geſchäfts
egend gelegenes Haus mittler Größe

wird ſofort zu pachten oder zu kaufen geſucht.
Herrn Secretär

und Regiſtrator Beeſe, große Ulrichsſtraße
Nr. 12 im oberſten Stock

Bitte an die Herren Kirchenbuchführer.9 ZenluſführetJn den Jahren 1698, 99 oder 1700 ſoll in
Anhaltiſchen oder in dem damaligen angren
zenden Auslande ein gewiſſer Johann Ernſt
Schäſfer, Sohn eines Mühlenbaumeiſters
Schäffer, geboren ſein. Da an der Erlan
gung ſeines Taufzeugniſſes viel gelegen,
ſo werden die Herren Kirchenbuchführer höflichſt
erſucht, in ihren Taufregiſtern nachzuſchlagen
und, falls derſelbe ſich findet, dieſes Taufzeug

niß an den Herrn Küſter Ludwig Heine
in Deſſau einzuſchicken, wofür eine Vergü
tung von 25 Thalern gezahlt wird.

Die im Verlage von Franz Duncker in
Berlin täglich erſcheinende

Volks Zeitung,
Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt
anſtalten 25 z bei den übrigen 1 6

Jnſertionsgeb. 2 die Zeile
bringt täglich eine treffende Beleuchtung der Zeitfragen
und eine gedrängte Ueberſicht der Ereigniſſe, in ihrem
Sonntagsblatte aber eine unterhaltende Erzählung
und zieht in demſelben außerdem auch Literatur Kunſt
und Wiſſenſchaft in das Bereich ihrer belehrenden Schil
derungen. Die Volksthümlichkeit und Ueberfichtlichkeit ih
res Jnhalts, welche vielen Tauſenden, die ſonſt aus
Mangel an Zeit. oder Mitteln, keine Zeitung leſen
könnten, Gelegenheit giebt, ſich von dem Gang der poli
tiſchen Ereigniſſe täglich zu unterrichten und dabei
zugleich eine beſonnene aber furchtloſe Beſprechung ihrer
Intereſſen z finden haben der Volkszeitung be
reits an Abennentenzahl die zweite Stelle in der Berliner
Zeitungspreſſe verſchafft und ſichern ihr, jemehr die Hin
derniſſe, welche man auswärts noch bisher der Verbrei
tung derſelben in den Weg zu legen wußte, in den Hin
tergrund treten, für die Zukunft gewiß den erſten Platz.

Die BelEtage des Hauſes Brüderſtr. 13,
aus acht Pieçen nebſt Zubehör beſtehend iſt
zu wermiethen und October zu beziehen.

Das Nähere beim Tiſchlermeiſter Jske,
großer Sandberg Nr. 13.

Eine Köchin, für die Gaſtwirthſchaft paſſend,
findet zum 1. Auguſt Condition. Näheres bei

C. Mente, goldene Kugel.

Auction von holländer Nindvieh.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſollen

Montag den 5. Juli e. Nachmittag
e e präciſe 3 Uhr e e s re
19 junge Kühe e e8 Ferſen und 1 jährige Kälber,

l einjähriger Bulle,
wirklich holländer Vieh, direct von dort
bezogen meiſtbietend öffentlich gegen baare
Zahlung verkauft werden Daſſelbe ſteht Kauf
luſtigen täglich zur Anſicht bereit.
Rittergut Niemberg bei Halle, Neben
Station der Magdeburg Leip t Eiſenbahn

e A. Krobitzſch.Jn Trotha Nr. 44 ſtehen 4Stück
P ſtarke Arbeitspferde 2 Striſchwarze

s L und 2 Stück Braune, zu verkaufen.

2 jähr Schweine u. 1 zweiſpänniger Leiter
wagen ſind billig. zu verkaufen Mittelwache 6.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Landsberg Nr. 57

Ein großes ſtarkes Zugpferd von
e 4 mittleren Jahren ſteht zu verkaufen

a Tornau Nr. 2Ein Fohlen iſt zu verkaufen in Cröllwitz
Nr. 41
8 Futtermehl und Weizenkleie iſt im Ganzen

und im Einzelnen zu verkaufen Schulberg Nr. 11.

Herbſtrübenſamen
in friſcher echter Qualität offerirt zum Verkauf

Löbejün Fr. Feſtner,Sandelsgärtner

Herbſtrübenſagat,
imerſagat bei
Ernſt Voigt.

Friſcher Kalk

echte weiße Baier. So

Bullen, 2jahrig ſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 57

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.

Ein Gärtnergehülfe ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Condition ſogleich oder auch ſpä
ter. Das Nähere Trödel Mr. Z, 1 Treppe

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge

Ein in allen weiblichen Fertigkeiten bewan
dertes junges Mädchen aus guter Familie ſucht
ſo bald als möglich unter beſcheidenen Anſprü

außerhalb Halle. Offerten unter Chiffre H. B.
22 werden freundlichſt Kutſchgaſſe Nr. 1

erbeten esFür eine große Mühle mit Oekonomie
wird ein rautionsfähiger Jnſpector geſucht.

A. Linn in Hable, Lucke Nr. 9.
Ein Kuhhirte, welcher ſeine Brauchbarkeit

durch gute Atteſte nachweiſt, kann ſich melden
im Comtoir der Zuckerfabrik in Trotha.

Ein kräftiger Arbeiter von außerhalb wird
geſucht Merſeburger Chauſſee Nr. 9.

Ein ehrliches Mädchen, welche als Viehmagd
gedient und die Feldarbeit verſteht, findet zum
1. Juli e einen guten Dienſt in Giebichen

ſt ein Nr. 28. eEin im Kochen nicht ganz unerfahrnes und
an Reinlichkeit gewöhntes Mädchen in geſetztem
Alter kann zum 1. Juli oder 1. Auguſt einen
guten Dienſt erhalten. Das Nähere Brunos
warte Nr. 10.

Ein verheiratheter Diener wird geſucht.
Zu erfragen kleine Steinſtraße Nr. 6.

Königs Waſch und Badepulver in
Schachteln a. 3 Dieſes villige, höchſt
angenehme Waſchmittel, frei von ſcharfen
Beſtandtheilen, Conſervirt die Haut und
macht dieſelbe friſch und weiß. Zu haben bei

Herren Wäſche

chen ein Engagement als Jungfer, am liebſten ß

Durch alle Buchhandlüngen iſt zu beziehen

Höchſt wichtige Mittheilungen
für alle

Pferdebeſitzer.
Es enthalten dieſe von den größten Pferde

kennern und Züchtern, ebenſo von den weltbe
rühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin
und Fürſt PücklerMuskau herrührenden
Mittheilungen unter Anderem: Das augen
blickliche Zahmen ganz wilder und widerſpenſti
ger Pferde 2) Wenn ein Pferd ſich nicht
beſchlagen laſſen will. 3) Wie die Indianer
eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich
zahm wie ein Lamm machen 4) Unfehlba
res Mittel gegen das Schlagen der Pferde
5) Mittel gegen das Koppen und Krippenbei
en. 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganz

vorzügliches Mittel gegen den Satteldruck
8) Wie die Pferdezüchter Arabiens das Tragen
des Schweifes befördern. 9) Jn kranke und
erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen.
10) Pferden ein ſchönes, glänzendes Haar zu
vorſchaffen 11) Ein Pferd vas verſchlagen
hat, ſchnell zu kuriren. 412) Wie es kommt,
daß man in Schweden und Dänemark ſelten
ein lahmes oder ſteifes Pferd findet 13) Sehr
vortheilhafte Pferdefütterung der Perſer und
Araber. 14) Zu ermitteln ob eine Stute
tragend iſt. 15) Schutz der Pferde vor jedem
Fliegenſtich. n 16) Pferde auf eine ganz ein
fache aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu
hindern u. ſ. w. u ſ. w.
Fünfte, durch eine Einleitung und Abhandlung
über Pferdezucht erweiterte und vermehrte und

S verbeſſerte Auflage Preis 1 Thaler

Alle Sorten Latten ſind wieder
vorräthig bei G. Ufergroße Steinſtraße 31.

Alle Sorten geſchnittene HSölzer
in trockner Waare hält ſtets vorrä
thig G. VUIer,große Steinſtraße 81

Polniſchen Schiffs und Steinkob
lentheer empfiehlt billigſt

F. Henſel C Haenert.
Einen Ladentiſch nebſt Regalen und dazu ge

hörigen Kaſten zur Einrichtung eines Material
waaren Geſchäfts weiſt billig nach der Tiſch
lermeiſter Chriſtoph Naumann, kl. Brau

Dienstag den 29. Juni in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor.

in reicher Auswahl billigſt bei
Ernſt Pfabe. hausgaſſe 22. f



S ine Parüe Jaconmet und Woussttnet
feinſte Qualität neueſter Muſter empfing und empfiehlt unterm Fabrikpreis

E. Co Leipzigerſtr. im gold. Löwen.
Den 30. d. M. geht ein großer dreiſpänn

terfeld, Wittenberg nach Jeſſen.
mitgeben wollen ſo ſagt das Nähere

Sollten
iger Möbelwagen leer von hier aus über Bit

eehrte Herrſchaften einen Möbeltransport
J. G Schaaf Rathhausgaſſe Nr. S.

Zum 1. October d. J. wird zu pachten geſucht ein ganzes Haus oder eine Wohnung von
2 bis 3 Stuben nebſt Zubehör, geräumigem Hofe, Stallung für S Pferde, Bodenräume und
wo möglich auch

Gefällige Offerten bittet man unter der
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

Torfplatz, im Jnnern der Stadt.
Chiffre A. Z. 100. bei Ed. Stückrath in

Import Havana- Cigarren
Arnau- Trabucos, Regalig- Imperiales a 80
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt als

und Juan de chinchurreta Ima à 50 pr. m.
das Preiswürdigſte der Art

Wrfedrich schnuchared, Leipzig, Markt 16.
185 r Pfälzer- Tabacke und Java eckhblätter

empfing und empfiehlt zu billigen Preiſen
Leipzig. Wried rich Schuchar el.

Tarif
für den Klein- Verkauf des Salzes

vom 1. Juli 1858. Preis 2 von Robert Nhens.
Zu haben in allen Buchhandlungen.

Dede

Die

9

gebliebene Pockenflecken und

S R Iilonese
ehe h

e
o

J Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerſproſſen,
Leberſlecken, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe, zurück

verleiht dem gelbeſten Teint eine unge
meine Zartheit und jugendliche Friſche. Fürtdie Wirkung unſerer Lilio

neſe übernehmen wir Garantie, worüber die Käufer unſeres Fabri
kars einen Garantieſchein erhalten.

Jn Halle G. Beidenfrost,
ben A. Fest Jn Bitterfeld J. G. Schenke.
ſeburg: C. Kranke Jn Naumburg C. B.

Coiffeur, gr. Ulxrichsſtr. 11. Jn Aſchersle
Jn Delitz ſche Carl Eissner. Jn Mer-

Schulze Jn Zeitz Herrmann Streiber.

Vandagen für Bruche, Maſtdarm und Muttervorfall bei Br. Langoe.
I J r

iſt vollſtändig aſſortirt und enthält außer feinen weißen Oefen mit Schmelzglaſur und
den neueſten Verzierungen auch mittelfeine Oefen ſowie Kacheln zu Kochmaſchinen Herd
und Fußplättchen. Das Setzen der Oefen laſſen wir auf Verlangen durch unſere Setzer
veſorgen und werden die Oefen dann ſo conſtruirt, daß ſolche ſowohl mit Holz als auch mit
Steinkohlen vortheilhaft geheizt werden.

Unſer Fabrikat hat bereits vielſeiti gen Abſatz gefunden weshalb wir ſolches unter Zu

ſicherung prompter und billiger Bedienung zur geneigten Abnahme für dieſes Frühjahr em
pfehlen und um rechtzeitige Beſtellungen ergebenſt bitten.

Gotha im Mai 1858. Ernſt Arnolds Söhne

Für die Herren Kaufleute.
Das Handels Publikum wird hierdurch auf

die von einem Ppract. Geſchäftsmanne gefertig
te, allen Erforderniſſen entſprechende N.
Preis und Gewichtstabelle für den
Detail- Handel aufmerkſam gemacht. Dieſe
Tabelle, in Wandtafel-Format von einen Schreib
Bogen Fläche behandelt in mehr als 1000
Exempeln die Preiſe von 1 bis 30 pro
Zollpfund von 30 Loth, in der Progreſſion

von n eu. ſ. w. per Poſition mit u.
ſteigend, für die geſetzlichen Gewichts

Abſtufungen von I okoſtet p. Stück nur 2
während unvollſtändigere, zur Hälfte kleinere
Tabellen zu gleichem Preiſe in Umlauf geſetzt
werden. Die Tabelle iſt zu haben in Halle
beim Kaufmann Lehnert, Oberſteinſtr. Nr.
28 und beim Verfaſſer Nr. 26,
daſelbſt.

Bitte nicht zu überſehen.
Möbel und Pianofortetransporte, ſowie

Verpackungen von Gas, Porzellan, Spiegel,
Bilder Uhren und Figuren werden angenom
men bei K. Klingner, gr. Schloßgaſſe 6.
Auch bin ich eingerichtet, eiſerne Geleſchränke
zu transportiren.

Das Neueſte in Haargarnirungen CEravat
ten Beſatzbänder und Frangen in allen Brei
ten empfehlen billigſt Geſchw. Scharnke.

eue

2 Treppen

Etabliſſements- Anzeige.
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen daß

ich mich in hieſiger Stadt als Holzhänd-
ler niedergelaſſen habe und empfehle mein,
mit allen geſchnittenen Holzwaaren wohlaſſor
tirtes Lager zu geneigter Berückſichtigung. Auch
Saal Stammholz in allen Längen und Stär
ken iſt vorräthig t

Herrmann
Nr. 1, beim Steinhauermſtr. Thieme.

Friſcher Kalk
re Landwehrſtraße Nr. 3.

BPortland Cement,
bei Theodor Schreiber in Wettin a/S.

Bäckerei- Anzeige.
Da ich am heutigen Tage neben meiner

Brod und Weißbäckerei noch eine Kuchen
bäckerei etablirt habe ſo empfehle ich mich

ſichtigung SGiebichenſtein den 27. Juni.
Bernhard Blau, Bäckermeiſter

Aue Sorten Obſt und Kaſfeeklchen empftehlt
täglich die Bäckerei von Blau.

Giebichenſtein, den 27. Juni.

Ziegelei Zörbiden I. Juli friſchen Kalk.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mechanik zu halten
wohl für Damen, wie für Herren) ſind von
den bedeutendſten Gelehrten und Sachverſtän

Krauſe, Klausthorvorſtadt

dem geehrten Publikum zur geneigten Berück-

Fil. er. Schmödt,
Mech. u. Opt. Schmeerſtraße Nr. 29,

empfiehlt ſeine Werkſtatt und ſein Lager mathe
matiſcher phyſikaliſcher ünd optiſcher Inſtru
mente: Mikroſkope, Fernrohre, Lon
pen,
ſtände ZJeichen materialien
für Chemiker, Gummi für Fabriken etc. und
werden betreffende Reparaturen ſtets ausgeführt.

Nur 3 Vorleſungen
Mittwoch den 30. d. Mts.
Freitag d. 1. u. 2. Juli Abends 7 Uhr. Herr
W. inmn aus London wird die Ehre
haben im Saale des Engl. Hofes mit
ſeinen ſämmtlichen Apparaten. 3 Vorleſungen
im Gebiete des Galvanismus, Magne
tismus, der Elektricität, Chemie und

Dieſe Vorträge (ſo

digen Deutſchlands rühmlichſt erwähnt. Jn
jeder Vorleſung kommen 50 Experimente vor,
worunter viele der Apparate und Verſuche zum
erſten Male in Deutſchland gezeigt werden. An
dieſen s Abenden werden keine Expe
rimente oder Apparate
Abonnementskarten zu den 3 Vorträgen gül
tig, ſind zu 15 und für die Herren Stu
direnden 10 von Mittwoch an im Saale
und Abends an der Kaſſe zu haben. Einzelne
Karten 7 Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang
7 Uhr Ende 9 Uhr. er
Atteſt des Herrn Prof. Dr. Johannes Müller.

Sein Apparat übertrifft Alles, was wir bisher der
Art hier geſehen haben. Alle Jaſtrumente und Modelle
ſind höchſt ſauber und ſolid gearbeitet z die complicirteſten
Conſtructionen derſelben ſtellen ſich unſeren Augen klar
und offen dar, ihr ganzer Mechantsmus tritt zu Tage.
Es lohnt daher ſchon der Mühe im höchſten Grade die
Jnſtrumente an ſich in Augenſchein zu nehmen Da
zu beſitzt Herr W. Finn eine ſo bewunderungswürdige
Gewandtheit beim Experimentiren, daß die Jnſtrumente
ſeinem Winke zu gehorchen ſcheinen

den Vor r t n lAllem möchten wir die Damen denen ein tieferes
dium der mehrfach erwähnten Naturkräfte zu fern liegt,
recht ſehr veranlaſſen, diefe Vorleſungen zu beſuchen. Die
Einfachheit und Klarheit der Erklärungen in deutſcher
Sprache des Herrn W. Finn, in Verbindung mit den
gelungenſten Experimenten, gewähren ihnen einen inſtruk
kiven Blick in die glänzendſten, noch vor wenigen Jahren
kaum geahnten Phönomene ſener geiſterhaften Naturkräfte.

13 Prof. Dr. J. Müller. t
„Fürſtenthal.“
Montag den 28. Juni 1858

Großes unnnterbrochenes Concert,
Doppeleoncert vom Halleſchen Stadt
orcheſter und dem Muſikchor des Aten
Artillerie Regiments unter Leitung der
Herren Director John und Zimmermann

Anfang 7 Uhr. t

Back Wittelcime.
Mittwoch den 30. Juni

findet zur Feier des

Brunnenſeſtes
Grosses ConcertE. John,Stadtmuſikdirector

Vogelſchieß Anzeige.
Zu unſerm, den 4., 5., 6. und 11. Juli

d. J. abzuhaltenden Vogelſchießen laden wir
zur Theilnahme ganz ergebenſt ein.

Auch iſt das Aufbauen von Buden, Car
rouſſels u. ſ. w. ſowie Künſtlern und Jnha
bern von Sehens würdigkeiten nach ertheilter
Genehmigung erlaubt.

Droyßig, den 20. Juni 1858.
Die Schützen Direction

Roſenfreunde
mache ich auf meine Roſenflor aufmerkſam, mit
dem Bemerken daß dieſelbe für diesmal nur
bis incl. Sonntag den 27. d. M.
zur Anſicht bleibt.

Halle, den 21. Juni 1858.

or

ſtatt.

C. Roeder.

Stereoſkope mit ſchönen Bildern
Lorgnetten, Brillen, Neißzeuggegen

Glasgeräthe

Donnerstag und

wiederholt

Wir ſind vollkom-
men überzeugt, daß Jeder ſowohl Late, als Fachmann,
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